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Sozialdemokratie und Prodnktion
arth hat in ſeinen amerikaniſchen Reiſebriefenr geweſen wie bemerkenswert verſchieden die

Stellungnahme der amerikaniſchen Arbeiterorganiſationen
Am Induſtriekapitalismus iſt als bei uns in Deutſchland

Die Arbeiterſchaft ſchließt in Amerika bisweilen einen Bund
it den Unternehmern um den Konſumenten höhere Preiſe

b utrotzen deren Gewinn dann unter die beiden Gruppen
de Unternehmerſchaft und Arbeiterſchaft verteilt wird Es
bildet ſich alſo bis zu einem gewiſſen Grade zwiſchen dem
peſitzenden Produktionsdirigenten und den proletariſchen
Produttionsarbeitern eine taktiſche Solidarität heraus auf
Koſten eines dritten Leidtragenden des großen Publikums
Daß realiter eine Intereſſenſolidarität zwiſchen Kapital und
Arbeit beſteht betonte u a Dernburg bekanntlich bei
Empfehlung einer wirtſchaftspolitiſch großzügigen Kolonial
politik Auch bürgerliche Blätter haben ähnlichen Er
wägungen wiederholt Raum gegeben Es iſt intereſſant
daß der Gedanke einer Uebereinſtimmung der Intereſſen
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern wohl die entſchiedenſte
Verfechtung gefunden hat in den Kreiſen der deutſchen
Sozialdemokratie Freilich mag die Partei bei ihrer Tagespolitik
von einer derartigen Solidarität nichts wiſſen Da gilt Klaſſen
gegenfätzlichkeit als unantaftbares Dogma Wie wenig aber
die geiſtigen Führer der ſozialdemokratiſchen Maſſen an das
Dogma eines alle Intereſſen überragenden Klaſſen
gegenſatzes zwiſchen Großkapital und Arbeit glauben lehrt
die Darlegung die Max Schippel ſchon im Jahre 1902
in ſeinen Grundzügen der Handelspolitik gerade über
dieſe Fragen gegeben hat Den ſozialdemokratiſchen
Volksakademien die ja jetzt in den Großſtädten aus dem
Boden emporzuſchießen beginnen kann man die Lektüre
ſeines Buches in erſter Linie empfehlen Sie werden dann
gewiß erfahren daß andere Fragen im Angelpunkt der
wirtſchaftlichen Entwickelung ſtehen als die Frage des
Arbeitslohnes sans phrase ohne Rückſicht auf alle ſonſtigen
Faktoren und ſie werden ferner einſehen daß die land
läufige ſozialdemokratiſche Agitation nur dazu da iſt Un
kundige und Leichtgläubige zu düpieren

Schippel geht bei ſeiner Argumentation über die Intereſſen
gemeinſchaft des produktiven Kapitals mit der im
Produktionsprozeß tätigen Arbeit von dem Reallohn der
Arbeiterſchaft als einer von allen Warenpreis ſchwankungen
unbeeinflußbaren Größe aus Die Entſcheidung über die
Höhe des Reallohns falle vielmehr auf dem Bebiete der
Produktion Je größer die Möglichkeit und das Bedürfnis
der Produktion ſo meint er um ſo größer das
Intereſſe der Produzenten an der produktiven Arbeit um
ſo höher auch der Lohn für produktive Arbeit Nicht das
Konſumentenintereſſe ſolle daher führt Schippel aus für
den Arbeiter das Maßgebende ſein ſondern das Intereſſe
des Produzenten Die Richtigkeit dieſes Schippelſchen
Diktums leuchtet ohne weiteres ein Hiermit zugleich aberiſt auch der ſtarke Zwieſpalt der bedeutſame Saenſag der

Arbeiter und Großkapitaliſtenpolitik zu derjenigen der mitt
leren Volksſchichten welche in der Diſtribution des Wirt
ſchaftsprozeſſes oder als Kleinunternehmer tätig ſind ge
geben Auch von Schippel wird dieſer Gegenſatz ſcharf
hervorgehoben Alle die Leute mit unbeweglichem Einkommen
gehören hierher da ſie auf einer gewiſſen Einkommenſtufe
ſtillſtehen und alſo tatſächlich zurückſchreiten während

infolge des nationalen Wirtſchaftsprozeſſes die Großprodu
zenten und ihre Arbeiterſchaft gemeinſam zu einem höheren
standard of life ſich entwickeln Tritt hierzu noch Groß
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Angelv DNeumanns
Erinnerungen an Richard Wagner

Von Dr Theo Sommerlad
geiſtreichen Männern die konſequenter Kraft

gerönnd kühnen Worten keine Taten folgen
üg tt der Prager Theaterdirektor Angelo Neumann gewiß
Sibeln t Der entſchloſſene und mutige Mann der die
und de genTetralogie mit dem geſamten ſzeniſchen Apparat
Euro em geſamten Kunſtperſonal und Orcheſter durch halb
jener geführt hat und damit einer der erſten Verkündiger
Genug Welt geworden iſt die Richard Wagners
wie h erſchloſſen hat verdient ebenſo unſere Bewunderung
an m der Meiſter ſelbſt ſeine Anerkennung für ſeine

S 165 für ſeine Raſtloſigfopferungsvolle Energie

t C giekeit und ſeinen Glauben S 233 für ſeine unbeug

S 246 wiederholt
ame Kraft und ſeimagere en hat Gottvertrauen

in dern begreiflich und verſtändlich daß die Memoiren des
eueſten Theater und Kulturgeſchichte hervorragenden

Jahre bei L Staakmann in Leipzig
ungeteilter Aufmerkſamkeit weit über den

Wer indeſ großen agnergemeinde hinaus begegnet ſind
dreieinhalh mit dem kritiſchen Blick des Hiſtorikers die
betrachtet hundert Seiten dieſes neueſten Wagnerbandes
nicht auglie durchmuſtert der wird der beſtimmten Frage
Gewiſſen en können ob wir in der Tat mit ruhigemerlaſg c manne Veröffentlichungen als eine zu
Streben un e der Erkenninis von Wagners Leben und

und des Entwickelungs ixeſchichte zugrunde lege den danges der jüngſten Kultur

Zu jenen

kapitaliſierung auf dem Gebiete der Konſumtion hinzu ſo
wird diejenige Volksſchicht die ihr Einkommen nicht erhöhen
kann gar zwiſchen zwei Mühlſteine der Entwicklung ge
nommen und es muß eine Wohlſtandskriſe eintreten die zu
einer nationalen Gefahr werden kann Dies nebenbei
Schippel der Arbeilerintereſſen vertritt ſchleudert ſeinen ganzen
Haß gegen dieſe Mittelſchicht aus der ſich ſo vielfach in den
letzten Jahren die Mitläuferſchaft der Sozialdemokratie
rekrutiert hat und weiſt nach daß deren Intereſſe ein ganz
anderes als das der Arbeiterſchaft iſt Gewiß ſo ſchreibt
er gibt es in der bürgerlichen Geſellſchaft breite Be
völkerungsſchichten Tauſende Zehntauſende und Hundert
tauſende deren Einkommen auch für längere Zeiträume
nahezu unbeweglich iſt für die ſomit die Preisbewegung
die erſte und größte Sorge bildet kleine Zinsrentner
Beamte mit feſtem Gehalt und feſtbeſoldete beamtenähnliche
Angeſtellte der Privatbetriebe wie Direktoren Techniker
Prokuriſten Kaſſierer Buchführer und höhere Handlungs
diener aller Art dazu die kleinen Trödler und Krämer
die oft ihre Aufſchläge und damit ihr Einkommen gerade
dann am wenigſten ſteigern können wenn die Großpreiſe
ſteigen Das ſind die gegebenen Kerntruppen einer Kon
ſumenten Partei Hier ſind die geborenen Wortführer des
reinen Konſumentenſtandpunktes zu finden Hier ſteckt
noch am meiſten ein wirkliches Lebensintereſſe hinter der
einzigen Loſung Billig billig billig Jm Gegenſatz zu
dieſen Mittelſchichten ſei die Höherentfaltung der Arbeiter
klaſſen an die Entfaltung des großen Produktions
organismus auf Gedeih und Verderben gebunden und zwar
jedenfalls viel unmittelbarer gebunden wie das Schickſal
jener Konſumenten

Wie übel es jenen Konſumenten jenen Mittelſchichten
die Schippel ſo mit ſeinem Haß verfolgt geht und daß ſie
wahrlich wohl daran tun ſich ihrer Haut zu wehren um
in dem wirtſchaftlichen Organiſationsprozeß beſtehen zu
können lehrt ein Blick in die Armenſtatiſtik Jn den Blättern
für das Hamburgiſche Armenweſen beiſpielsweiſe findet ſich
die draſtiſche Tatſache verzeichnet daß im Jahre 1906 aus
dem Spezialfonds des Armenkollegiums der Stadt Hamburg
in 207 Fällen Unterſtützungsbewilligungen wie viele
mußten leider abgelehnt werden an Handwerker und
ſonſtige Gewerbetreibende und außerdem noch in 55 Fällen
auf ſonſtige Berufsarten wie Schreiber Muſiker uſw er
folgten während Arbeitern nur in 109 Fällen Unterſtützungen
an zu werden brauchten Das macht für die Mittel
chichten wenn man noch die Unterſtützungen in 25 Fällen
wo ein beſonderer Stand nicht angegeben iſt hinzurechnet
eine Jnanſpruchnahme des ſtädtiſchen Armenweſens zu
72 Proz während ſich auf die Arbeiterſchaft nur 28 Proz
der Armenunterſtützung zu erſtrecken braucht Dies Zahlen
verhältnis ſpricht eine beredte Sprache Während die
Arbeiterſchaft vielfach ſelbſtverſchuldet durch unnötige Streiks
ſich in eine üble Lage verſetzt haben die Schichten der Hand
werker der kleinen Kaufleute und Gewerbetreibenden der kleinen
Rentner und Penſionäre und die zahlreichen Hinter
bliebenenſchichten der Privatbeamten ſowie dieſe ſelbſt einen
kaum ertragbaren Kampf ums Daſein zu führen ohne alle
Ausſicht auf Beſſerung ihrer Lage Nur wenn man dieſem
Teile der Bevölkerung die Möglichkeit gibt ſich auf Grund
irgend eines Beſitztitels von der allgemeinen nationalen
Gütermenge ihr notwendiges Teil für ſich zu entnehmen
wird man der ſchweren Gefahr vorbeugen können die ſonſt
in der Proletariſierung dieſer Maſſen gelegen iſt Hier hat
die ſoziale Geſetzgebung einzugreifen und das Erforderliche
zu beſtimmen

Zweifelsohne iſt zunächſt die Mitteilung der annähernd
hundert bisher unveröffentlichten Briefe von Wagners
Hand von dauerndem hohem Wert Sie gewähren
uns aufs neue einen tiefen Einblick in des Meiſters ideale
künſtleriſche Geſinnung in ſeine jeder Mache abholde ſtrenge
Sachlichkeit und in ſein ernſtes unabläſſiges Bemühen und
Ringen um beſtändige Vervollkommnung ſeines Werkes
So mahnt er ſeinen vortrefflichſten Freund und Gönner
Fragen Sie nach Nichts als nach ſtets möglichſt guten

Aufführungen und bringen Sie darum Opfer ſo ſeien Sie
verſichert daß ſie Jhnen in reichem Maße ſich erſetzen
S 93 oder Gedenken Sie auch bitte bitte nur

immer des Einzigen Jhre Aufführungen ſtets auf einem
bedeutenden Fuße zu erhalten ja ſie immer mehr zu
veredeln S 98 So ruft er dem begeiſterten Berliner
Publikum zu Schluß des Rheingoldabends zu Wenn das
Werk gewirkt hat ſo geſchah es ohne Pracht ſo geſchah
es allein durch die Macht der Kunſt S 159
Aeußerſt bezeichnend für Wagners künſtleriſche Erfahrungen
bleibt auch ſein Satz daß nicht die Theaterführer ſondern
die Sänger und Muſiker wenn auch nicht ihre Lehrer
von je ſeine Stütze im Kampfe gegen die öffentliche
Theatermeinung geweſen ſeien S 86

Dem Wert nach ſchließen ſich den Aeußerungen des
Meiſters jene Beobachtungen an die Neumann über
deſſen Weſen und perſönliche äußere Eigenart angeſtellt und
bewahrt hat Dahin gehört die Schilderung von Wagners
Erſcheinung in Wien im Jahre 1862 wo ihn Neumann
ſah wenn er aus den Proben kam und zumeiſt mit ſich
ſelbſt redete ein großes rotes Taſchentuch ſchwenkend in
dunklem nie zugeknöpften Schlußrock auf dem braunen
Jahre einen Zylinderhut S oder in Bayreuth im

ahre 1878 wo er einen kurzen dunklen ſeidenen Haus
rock graue Beinkleider und das bekannte Barett trug S 59
Hierin gehörten auch die charakleriſtiſchen Szenen in Berlin
als der Achtundſechzigjährige während der Hauptprobe mit

Worauf es hier ankommt iſt die weſentliche Verſchieden
heit der Intereſſen dieſer beiden großen Bevölkerungsſchichten aufzudecken Das r klammert c
an das Produzentenintereſſe das Jntereſſe der ſtädtiſchen
Mittelſchichten iſt demgegenüber hauptſächlich ein Kon
ſumentenintereſſe Von dieſem Standpunkt aus betrachtet
iſt die ſozialdemokratiſche Tagespolitik nichts als eine
Häufung von Jrrtümern auf Jrrtümer Durchaus den
Tatſachen entſprechend aber iſt es wenn Friedrich Engels
wie Schippel ausführt in ſeiner Streitſchrift gegen den
Proudhoniſten re ſoweit geht ſelbſt Steuer
erhöhungen gegen die ſich die Sozialdemokratie von heut
zutage doch ſo ſehr ereifert im weſentlichen eher für ein
Kreuz des Bourgeois und noch mehr des Klein
bürgers wie des Arbeiters zu erklären Die Steuern
des Arbeiters laſten auf der Produktion im ganzen
ſie werden von den Produzenten mit e währenddie Steuern welche die mittlere Bürger chicht treffen
dieſer ſelbſt auf die Schultern geladen werden Für
den Arbeiter iſt was die Bewegung ſeines Einkommens
und die Hebung ſeiner ſozialen Stellung anlangt nach
Schippel ausſchließlich maßgebend die ſtärkere Pro
duktion welche eine ſtärkere Nachfrage nach Arbeitskräften
nach ſich ziehen wird und dieſer ſtärkeren Nachfrage nach
Arbeitskräften wird ein Steigen der Löhne folgen Er
zitiert zur Erhärtung ſeiner Anſicht wiederholt ſogar Marrx
ſo in deſſen Brüſſeler Rede über die Vermehrung der
Produktionskräfte wo Marx folgendes ausführte Wenn
die Jnduſtrie im Wachstum begriffen iſt wenn der Reichtum
wenn die Produktivkräfte wenn mit einem Wort das
Produktivkapital die Nachfrage nach Arbeit vermehrt ſo
ſteigt auch der Preis der Arbeit und folglich der Lohn
Die günſtigſte Bedingung für den Arbeiter iſt
das Anwachſen des Kapitals Und man muß dies
zugeben Wenn das Kapital ſtationär bleibt wird die
Induſtrie nicht nur ſtationär bleiben ſondern zurückgehen
und in dieſem Falle wird der Arbeiter das erſte
Opfer ſein Dieſem fundamentalen Satze von Karl
Marr ſchließt ſich Schippel an indem er ſchreibt Den Still
ſtand an Stelle des Anwachſens des zu wünſchen
heißt für die rer die eigene Ohnmacht verewigen
und damit auf alle Zukunftsziele endgültig verzichten
wollen Als dieſe Zukunftsziele aber bezeichnet er eine
höhere Organiſation der Produktion wie ſie der Arbeiter
bewegung der letzten Generation ſtets als Ziel vor
geſchwebt hage

Befindet ſich heute wirklich die Sozialdemokratie als
praktiſche politiſche Partei auf dem Wege zum Produzenten
intereſſe Niemand wird das behaupten Aber es iſt gut
wenn ihr ab und zu aus ihren eigenen Schriften der
Spiegel vorgehalten wird damit ſie erkennen kann wie ſehr
ſie entartet und mißraten iſt daß ſie Jntereſſen die ſie
fördern müßte mit Füßen S Der Klaſſenhaß hat ſie
blind gemacht er läßt ſie wühlen und toben gegen die
jenigen Wirtſchaftsmächte denen die Arbeiterſchaft ihre
Emanzipation verdankt Darum wird es auch mit ihr in
der Folgezeit ziemlich rapide bergab gehen F W

JWd u JDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Landgerichtspräſident Geheimer Oberjuſtizrat Grün hagen
in Halberſtadt iſt geſtern mittag plötzlich auf eiuem Spazier
gange geſtorben Er beabſichtigte am 1 Oktober in den Ruhe
ſtand zu treten

der Behendigkeit eines Akrobaten die z erſtieg
auf dem Rampenvorſprung bis zur Proſzeniumsloge lief
und auf die Bühne ſprang oder über einen Strich im dritten
Aufzug des Siegfried heftig zu wettern begann aber die
Sängertn Frau Materna liebreich ſtreichelte die über die
Scheltworte in Tränen ausgebrochen war S 154f Und
Aeußerungen des Wagnerſchen Temperamentes waren es
auch wenn der Meiſter ſeinem geſchäftlichen Vertreter Batz
ſchrieb Jch kann unmöglich glauben daß Sie mein von
Jhnen wohl erwogenes hohes Älter zu nichts Beſſerem zu
benutzen Willens ſind als mich durch Erweckung derjenigen
Gemütserregungen welche man Aerger nennt um den Genuß
der Früchte meiner Jahre zu bringen S 234 oder ein
andermal klagte daß es einer einzigen Mitteilung von
jenem wahnſinnigen Batz noch jeder Zeit gelingt ſeinenganzen Organismus in Aufruhr zu ſetzen S

Nicht im ungetrübten Licht hiſtoriſchen Geſchehens ſondern
in einer den Verfaſſer charakteriſierenden Beleuchtung er
ſcheint dagegen jener berühmte Vorfall am Schlußabend der
Berliner Vorſtellungen Wagner verließ damals plötzlich die
Bühne mitten in einer Anſprache die Neumann an ihn
richtete nachdem er ſie zuvor im Einvernehmen mit Lindau
Spielhagen und Förſter feſtgeſtellt hatte Darin ſah der
ſelbſtbewußte Jmpreſario eine unberechenbare Künſtlerlaune
S 174 und eine ihn unüberwindlich dünkende Kränkung
S 176 ohne der Verſicherung des Meiſters ein plötzlicher

Herzkrampf habe ihn ergriffen den geringſten Glauben bei
zumeſſen Und doch hat er zuvor ſelder erzählt daß Wagnereinmal von den Proben angegriffen zu Jen dlieb S 159
daß er der Einladung in die kronprinzliche Loge im Zwiſchenakt
der Götterdämmerung nicht Folge leiſtete weil er ſich nicht
Die genug fühlte S 161 daß er nach Schluß des erſten

yklus blaß und ſichtlich angegriffen auf der Bühne er
chien S 163 daß vor der Ovation ſelber aber bei ihm

eine auffallende Unruhe bemerkbar war und daß er auf
fallend blaß ausſah S 172 Ja noch ſpäter als ihm



Der Wirkliche Geheime Rat Regiernngsrat a D und
e Reichstagsabgeordnete v Tiedemann iſt geſtern ge
torben

Dem Reichstags und Landtagsabgeordneten Profeſſor
Dr Faßbender Zentrum iſt von dem Kalſer von Oeſterreich
der Orden der eiſernen Krone 3 Klaſſe verliehen worden

Aus Tegernſee wird gemeldet Der Teilhaber des
Münchener Bankhaufes Merck Finck Comp Dr Heinrich
Merck 1848 Mitglied der Frankfurter Nationalverſammlung
iſt im Alter von 86 Jahren geſtorben

König Eduard und Kaiſer Wilhelm
Die Tribune erfährt daß gemäß der gegenwärtigen Anord

nungen der König am 14 Auguſt nach Marienbad abreiſen
und vorausſichtlich am 15 Auguſt mit Kaiſer Wilhelm auf
Wilbelmshöhe eine Zuſammenkunft haben werde

Auskand
Unruhen in Korea

Koreaniſche Soldaten menterten am Freitag in Söul ent
wichen aus den Baracken und griffen die Polizeiſtation an
Nachdem ſie mehrere Salven abgefeuert hatten zerſtreuten ſie
die Potiziſten und begannen dann durch den Pöbel der ſich mit
Keulen und Steinen bewaffnet hatte verſtärkt einzelne Japaner
und japaniſche Stadtviertel anzugreifen wohln die Japaner ſich
geflüchtet hatten um Schutz zu ſuchen Eine japaniſche Truppen
abteilung kam der Polizei zu Hilfe und machte ſich an die Ver
folaung der Meuterer

Ju den Straßen von Söul patrouilliert Militär und verſcheucht
die Menge Vor Einbruch der Nacht war die Ruhe wiederher
geſtellt Die Läden der Japaner werden bewacht Nach dem
Polizeibericht ſind durch die aufrühreriſchen Koreaner
25 Japaner getötet oder verwundet worden Weitere
Ungqlücksfälle ſind nicht bekannt Ein offizieller japaniſcher Be
richt ſchreibt die Unruhen den korea niſchen Soldaten zu
über die die Offiziere die Herrſchaft verloren hätten
Der Kaiſer von Koreg war wegen der Unruhen in großer Sorge
Er ſandte an Marquis Jto ein Entſchuldigungsſchreiben in dem
er über den von ſeinen unwiſſenden Untertanen verurſachten
Aufruhr ſein Bedauern ausſpricht Jto ſagte in ſeiner Erwi
derung er werde Maßregeln treffen um weitere Unruhen zu
verhindern Jto hat den General Haſegawa beauftragt die
militäriſche Kontrolle über die Stadt zu übernehmen Den
Konſulaten ſind Schutz wachen angeboten worden

Die Mordaffäre Han vor dem Schwurgericht
VII

Nachdruck verboten Hg Karlsruhe 20 Juli
Heute ſoll der aufſehenerregende Mordprozeß zu Ende geführt

werden Deshalb wird der Menſchenandrang immer größer Es
iſt ein verſtärktes Gendarmerieaufgebot nötig um nur einiger
maßen den Eingang zum Gerichtsgebäude freizuhalten Die auf
geſtern abend 10 Uhr angeſetzte Nachtſitzung die ſtellenweiſe
einen recht erregten Verlauf nahm brachte die Beweis aufnahme
noch ein gutes Stück vorwärts Zunächſt richtete der Vorſitzende
Landgerichtsdirektor Dr Eller nochmals an den Angeklagten
die eindringliche Mahnung die Wahrheit zu geſtehen An
geklagter Sie haben nun hier durch drei Zeugen gehört daß Sie
in Vaden Baden auf das beſtimmteſte erkannt wurden Wie
ſtellen Sie ſich zu der Ausfage dieſer Zeugen Angekl Jch
wiederhole meine frühere Erklärung Vorſ Jch halte Jbnen
nochmals vor Räumen Sie ein was durch drei Zeugen beſtätigt
wird daß Sie am Nachmittag des 6 November in der Nähe der
Villa Molitor geſehen wurden Dort iſt Jhre Schwiegermutter
erſchoſſen worden Sie ſind wenige Minuten nach der Tat von
Baden Vaden nach Karlsruhe abgefahren und zwar nicht mehr
vermummt während Sie am Mittag nach Baden Baden ver
mummt gefahren ſind Was haben Sie in Baden Baden getan
Ueberlegen Sie ſich daß Sie vor dem Richter ſtehen unter dem
entſetzlichſten Verdachte und unter einer furchtbar ſchweren An
klage Rechtfertigen Sie ſich

nehmen Sie auf niemanden Rückſicht
Sagen Sie alles was zu Jhrer Verteidigung dient Nichts
kommt dem gegenüber in Betracht Erklären Sie ſich Angekl
ruhig beſtimmt und ohne jede Bewegung Jch realtiſiere jetzt

wie am erſten Tage vollkommen die Tragweite meiner Er
klärung Bewegung

Da nur noch wenige Zeugen zu vernehmen ſind die noch nicht
an Gerichtsſtelle weilen wurde mit der

Vernehmung der Sachverſtändigen
begonnen Geh Medizinalrat Ka yſer Karlsruhe hat auf
Erſuchen des Unterſuchungsrichters den Angeklagten im Gefängnis
mehrfach aufgeſucht um ſeinen Geiſteszuſtand zu unterſuchen
Es ſtand in den Zeitungen daß er in London im Gefängnis
ſern anr geworden ſei Bei all dieſen Untcrhaltungen

abe i
keinerlei Anzeichen von Geiſtesftörung

bemerkt Zeitlich und ränmlich konnte er ſehr gut unterſcheiden
er zeigte

e W
Wagner in Bayreuth verſicherte Jch hatte wirklich das Ge
fühl umſinken zu müſſen wenn ich auch nur einen Augenblick
länger auf der Bühne geblieben wäre und Neumanns
Hand an ſein Herz legend ausrief Wenn Sie wüßten
wie es da arbeitet wie ich da leide, ſelbſt da vermag
er ihm angeblich nicht zu glauben und kann den
ſchmerzlichen Vorwurf hinnehmen Ach daß es einem doch
ſo ſchwer gemacht wird Glauben zu finden S 188
Merkwürdig bleibt nur daß Neumann der nach ſeiner Dar
ſtellung allen Begütigungsverſuchen Wagners ausgewichen
ſein will den Wortlaut ſeines an dieſen gerichteten Briefes
S 184 nicht mitteilt ſodaß man nicht weiß ob er denn

darin den Beleidigten herausgekehrt oder vielmehr Wagners
eigene perſönliche und ſachliche Verſtimmung von der ſein
Leipziger Sozius Förſter ſpricht S 183 zu beheben und
alſo ſeinerſeits einen Freundſchaftsverkehr wieder anzubahnen
verſucht hat Für letztere Auffaſſung wenigſtens ſpricht
Förſters Bitte an Wagner er möge auf warme Geſinnung
warm reagieren und einen vielleicht untergelaufenen Fehler
der dem Huldigenden begegnete überſehen über dem Wohl
Se das er an der Huldigung doch haben müſſe

Iſt ſchon dieſe Darſtellung des viel erörterten Berliner
Vorganges zum mindeſten nicht durchſichtig und einwandfrei
ſo muß es den Kenner von Wagners en Grund
auenrs und Gewiſſenhaftigkeit noch mehr befremden daß
unſer Verfaſſer glauben kann der Meiſter habe unter der
Einwirkung jenes Ereigniſſes die Worte geſchrieben Die
änzliche Stilloſigkeit und Jnkorrektheit der theatraliſchen

Vorgänge in den Auffübrungen meines RibelungenZyklus
hat mich um ſo mehr in Erſtaunen verſetzt als ich hierfür in
meinen Remonſtrationen an Herrn Neumann von dieſem
gänzlich unverſtanden blieb S 178 Und doch erzählt
Reumann ſelber früher und ſpäter genug was den Stand
punkt des Mannes der um ſeine künſtleriſche Ehre in
betreff der richtigen Pflege ſeiner ihm anvertrauten Werkebangte dſis erſcheinen laſſen muß Nach Leipzig
ſchon hatte er nſt Hans Richter und Anton Seidl ent

ein gutes Gedächtnis und beurteilte ſeine Umgebung

und Lage ſehr richtia Von Sinnestäuſchung und
Wahnideen war wichts an ihm zu bemerken ebenſowenig
von epileptiſchen Anfällen Seine anfänglich gedrückte Stimmung
war begreiflich angeſichts der Lage in der er ſich befand Nach
dem was ich in der Zeit meiner Beobachtung geſehen habe
bevor der Angeklagte nach der Unlverſitätsklinit in Freiburg
gebracht wurde kann ich ihn

in keiner Weiſe für geiſtig uicht normal
erklären Ebenſo ſagte mir das Gefängnisperſonal daß es an
ihm nichts Auffälliges bemerkt habe Vorſ Haben Sie An
laß anzunehmen daß der Täter zurzeit der Begehung der Tat
ſich in einem Geiſteszuſtande befunden hat der die Strafbarkelt
aufgrund des 8 51 des Str B ausſchließt Sachverſt
Der Täter oder der Angeklagte Vorſ Der Angeklagte
Heiterkeit Sachverſt Wenn ich mein Gutachten zuſammen
faſſen ſoll ſo muß ich ſagen Nachdem der Angeklagte das
Telegramm in Paris aufgegeben hat in dem er um den Beſuch
der Frau Molitor bat nachdem er vermummt nach Baden
Baden gefahren und nach kurzer Zeit wieder zurück nach Frank
furt und London gereiſt iſt nachdem er in Baden Baden Fran
Molitor angeklingelt und aufs Poſtamt gelockt hat kann ich das
alles nur

eine vollſtändig überlegte und wohl überdachte Tat
nennen Es ſind keinerlei Anzeichen eines Zuſtandes von Be
wußtloſigkeit nach 8 51 vorhanden noch nicht einmal ein Zuſtand
von krankhafter Störung der Geiſtestätigkeit durch die die freie
Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen wird Vert Rechtsanwalt Dr
Dietz Jch bitte die Erklärung zu Protokoll zu nehmen daß
ich in den Ausführungen des Sachverſtändigen nicht eine Er
ſtattung des Gutachtens über den Geiſteszuſtand meines Klienten
ſehe ſondern das Plaidoyer eines Staatsanwalts für die Ver
urteilung des Angeklagten wegen erwieſenen Mordes Jch
glaube mich in Uebereinſtimmung mit allen Anweſenden zu be
finden daß das

kein Gutachten fondern ein Plaidoher auf Schuldig
wax Vorſ Aufgrund welcher prozeſſualen Vorſchriften be
antragen Sie die Protokollierung dieſer Erklärung Vert
Weil das kein Gutachten über den Geiſteszuſtand iondern ein Plat
doyer war Vorſ Auf welche Beſtimmungen ſtützen Sie ſich
Vert Auf die Vorſchrift der Strafprozeßordnung daß der
Sachverſtändige nur ein Gutachten über den Geiſteszuſtand des
Angeklagten abzugeben habe aber kein Gutachten darüber ob
der Angeklagte die Tat begangen hat Jch kann die Reviſion
nur auf Geſetzesverletzung ſtützen wenn dieſe Geſetzesver
letzung ins Protokoll aufgenommen wird Das muß geſchehen
ſonſt kann ich dem Reichsgericht nicht die Geſetzesverletzung vor
tragen Staatsanw Jch möchte betonen daß die Straſprozeß
ordnung in dem 8 373 über die Prozeßvorſchriften nichts davon
enthält daß ein Gutachten protokolliert werden ſoll Jch halte
den Antrag des Verteidigers für eine Ueberſpannung der Rechte
der Verteidigung außerdem für eine gröbliche Beleidi
gung des Sach verſtändigen Der Sachverſtändige hat
ſein Gutachten nur unter der Bedingung abgegeben wenn der
Angeklagte der Täter ſein ſollte Das möchte ich ausdrücklich
betonen Vert Jch werde

dem Herrn Staatsanwalt außerhalb dieſes Lokals die
Antwort darauf geben

ob er mich hier beleidigen darf oder nicht und ob er mich in
dieſer Weiſe angreifen darf Vorſ Jch bemerke daß der
artige Aeußerungen wie außerhalb des Sagles zur Rechen
ſchaft ztehen ungebührlich ſind Vert Die Hochachtung vor
dem Gerichtshofe und vor den Geſchworenen hindern mich in
dieſem Saale

dem Stagatsanwalt die Antwort zu geben die er verdient
Vorſ Jch bitte jetzt ſich zu mäßigen und derartige Angriffe zu
unterlaſſen die der Sache nicht dienen und nicht dem Amte des
Verteidigers Um aber allem Streit die Spitze abzubrechen
bin ich bereit die Erklärung des Vexteidigers zu Protokoll zu
nehmen Jch halte mich aber für verpflichtet Jhnen Herr Ver
teidiger zu ſagen daß ich Jhr Verlangen für ungehörig
halte Vert Jch muß mir nun ſchon zum zweiten Male
im Laufe dieſer Verhandlung den Vorwurf gefallen laſſen daß
meine Handlungsweiſe ungehörig ſei Eine derartige Rüge
laſſe ich mir nicht zum dritten Male gefallen

Jch lege ſonſt die Verteidigung nieder
und werde das Lokal verlaſſen Sie können dann ſehen
wie Sie die Verhandlung zu Ende führen

Als zweiter Sachverſtändiger wird Gefängnisarzt Dr Batt
lehmer vernommen Er hat den Angeklagten unterſucht und
bei ihm Ueberbleibſel von

Ehyphilis und Tuberkuloſe
gefunden Die Reflexe waren ſehr ſtark entwickelt ſonſt war der
Angeklagte körperlich geſund Jch habe keine Wahrnehmung
gemacht die darauf hindenten könnte daß der Angeklagte zur
Zeit der Tat ſich in einem Zuſtand befand der die freie
Willensbeſtimmung ausſchließen konnte

Der S 51 des Strafgeſetzbuches iſt hier nicht anwendbar
Es entſteht noch eine längere Auseinanderſetzung über die

Möglichkeit der Beſchränkung des noch zahlreich vorliegenden
Beweismaterials Vert Jch beſtehe nur auf die Verleſung

ſandt um den Direktor über Stil und Ziele ſeiner Kunſt
aufzuklären S 72f Fricke und Seidl empfahl ihm Frau
Coſima ſogleich als der Plan der Berliner Ring Auf
führungen eben auftauchte zum beſſeren Zuſammengehen
der Aktion und der Muſik in einzelnen Fällen S 76
Daß die ferneren Aufführungen wirklich korrekt ausfallen
wünſchte Wagner ſelbſt S 77 Sorgen Sie für eine
ſchöne Korrektur der Nibelungenaufführungen, ſchrieb er
ihm 1879 S 103 und er mahnte noch zwei Jahre
ſpäter den geſchäftsklugen Unternehmer den Geiſt
der von ihm geſchloſſenen künſtleriſchen Vereinigung
auf die Erreichung und Feſthaltung des erforderlichen
reinſten Stiles gerichtet zu erhalten S 165 er
nahm von ihm an er wiſſe ſelber was ihm fehle
er betonte daß bei ſteter Ortsveränderung große
Solidität von Orcheſter und Szene nicht zu erwarten war er
rief ihm immer wieder ins Gedächtnis daß die Kraft der
Wirkung ſeiner Werke in deren Totalität beruht S 271
327 ſich Wagner doch bei ſeinem ehrlich offenen Appell an

eumanns tieferes Verſtändnis und großzügige Abgeklärt
heit getäuſcht Nahm der Nachſchaffende wirklich einen be
herzigenswerten Mahnruf des Schöpfers übel Wußte er
nichts davon daß dieſer einſt Ende der 60er Jahre ſogar
gegen eine Aufführung des Rheingold und der Walküre
unter verfehlten Bedingungen an der Hofbühne ſeines könig
lichen Schirmherrn flammenden Proteſt eingelegt hatte
Erhob ſich auch dieſer Wagnerapoſtel nicht über den engherzigen Bureaukratenſtandpunkt des Wagners Kunſtwollen ſo

weltfernen Generalintendanten von Hülſen und glich er ihm
nicht nur darin daß auch er es übel vermerkte als eine
Depeſche nach Bayreuth nicht von dort beantwortet wurde
S 213 nur daß er ſeinem Unwillen nicht in der draſtiſchen

Art Luft machte wie der ergrimmte Bühnengewaltige von
Berlin S 125

Doch nur ſachte Wir haben in Angelo Neumann nach
dem Ausweis ſeiner Memoiren einen jener ſeltenen Theater
direktoren vor uns unter deren Unternehmermotiven nur
rein künſtleriſche mit Ausſchluß aller geſchäftlichen Neben

der Zengenausſage des Dieners Wieland der Aeußerungen getan Roſen ſind

bat die gravierender ſind wie alle Aeußerungen des An
zuſammen Er bat am Tage der Tat eine neue Stellungund die Aeußerung getan er könne es bei Frau Molit h erſucht

gekla aten
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Habenicht da hatte er entdeckt warum wir heuer inmitte
der Hundstage dazu verdammt ſind den Ueberzieher und Regen
ſchirm als die unentbehrlichſten Requiſiten unſerer Garderob
zu ſchätzen warum die Gartenwirte das Geſicht in immer aries
garämigere Falten legen warum die Preife für Obſt und Gemüſe
mit konſtanter Bosheit noch immer auf einer abnormen Hö
verharren und warum ſchon jetzt ſo etwas wie Herbſtſtimmun
durch die kaum zu voller Schönheit erwachte Natur zieht
Nicht wie etliche Aſtronomen uns glauben machen wollen
der edle Planet Mars der ſich gegenwärtig unſerer lieben
Mutter Erde bis auf die Kleinigkeit von 61,5 Millionen Kilo
meter genähert hat und ſo ein prachtvolles Operationsfeld für
Beobachtungen zugleich auch das denkbar dankbarſte Material
für Marsbewohnerromane bietet iſt der Schuldige Daran ſſt
kein Wort wahr Der bartverklagte Planet iſt ſo unſchuldig an
der Miſere unſerer Atmoſphäre wie Poſadowsky an ſeinem
Sturz vom Miniſterſeſſel oder wie die Haager Friedens
apoſtel an dem Abflauen der amerikaniſch japaniſchen Fechter
ſtimmung von der der Kladderadatſch ſo ſchön ſingt

Jn Erdennähe ſteht der Mars
Und nahe ſchon am Kriege war s
Die ganze Welt geriet in Wut
Die Yankees fordern Japfenblut

Der Meteorologe im Lande der grün weißen Grenzpfähle in der
Stadt der Lebens und Feuerverſicherungen in der Hochburg der
Atlanten und der Zentrakbezugsquelle für allerlei Cervelatwürſte
hat des Rätſels Löſung gefunden der heimtückiſche oſtislän
diſche Polarſtrom der ſich im Mai erkühnte den Golfſtrom
zu überfluten und damit die Wärme die für Mitteleuropg
beſtimmt war zu verjagen iſt ſchuld an allem Unheil dieſes ver
regneten Sommers Wer dem Manne glauben will und ſich
damit zufrieden gibt wenn die Wurzel des Uebels ausgegraben
iſt handelt es ſich um das Metier des Zahnarztes ſo iſt
eine ſolche Genügſamkeit ja meiſt am Platze der faſſe ſich in
Geduld und freue ſich wenn er zu Hauſe geblieben iſt
Er hat ſich dann nicht darüber zu ärgern wenn ihm die Sommer
friſche außer den Kalamitäten die die Eiſenbahnverkehrsſünden
des neuen Perſonentarifs mit ſich bringen und außer der Er
kenntnis daß in ſchlechten Reiſezeiten viele die vom Bade und
Kurleben profitieren wollen oft zu doppelt gefräßigen Ungeheuern
werden außer einem etwaigen Schnupfen und einem gcelinden
Rheumatismus auch noch eine gehörige Portion Langeweile be
ſchert hat

Freilich bei der Heimkehr die boshbaften Geſichter der guten
Freunde zu ſehen die das beſſere Teil gewählt haben und beim
erſten Lächeln des Leuzmondes von der Lockung ſich leiten ließen
die Naturwunder des Jahres 1907 von ihrer liebenswürdigen
Seite kennen zu lernen das muß als bittere Pille noch oben
drein mit hinuntergeſchluckt werden Als Troſt bleibt den ver
ſchnupften und verärgerten Sommerfriſchlern immer noch
Goethes Weisheit

Nach ewigen ehrnen
Großen Geſetzen
Müſſen wir alle
Unſeres Dafeins Kreiſe vollenden

und allenfalls der erfriſchende Gedanke daß ſie zu Hauſe auch
nichts verſäumt haben

Wenigſtens nicht ſoweit Vergnügungen in Frage kommen
Mit Feſtivitäten konnte in diefer Woche unſer liebes Halle
keinen großen Staat machen Nimmt man das Sommerfeſt der
Fridericiana aus bei dem nicht nur viel fröhlich und ſchön
geſungen gelacht und geliebäugelt wurde alſo daß bemooſte
Häupter ſich wieder jung fühlten und ſo manche Mädchenwange
erglühte in labender Luſt manche blau weiß blau geſchmückte
Bruſt erfüllt wurde von ſeligen Ahnungen denen gegenüber
der ganze Streit zwiſchen Univerſitätsbehörden und dem Loſen
Verband als nichtiges Phantom erſchien ſo war die
Kette feſtlicher Feierſtunden nur knapp bemeſſen und jeder Bürger
mußte ſelber ſehen wo und wie er ſich davon überzeugen konnte
daß jetzt die blühende goldene Zeit iſt daß jetzt die Tage der

zwecke in Betracht kommen Er erklärt es für uncichtig an
zunehmen der Direktor des Richard Wagner Theaters
habe infolge der überall erzielten ganz außergewöhnlich
hohen Einnahmen für ſich goldene Schätze gewinnen können
S 254 er widerſpricht den Leuten die da meinen das

RichardWagner Theater habe ſeinen Direktor zu Reichtum
gebracht S 290 er und ſein Sozius Förſter zeigen dem
Meiſter zum Geburtstag des Jahres 1881 an daß ſie von
nun an aus freier Entſchließung ſeine älteren Werke mit
5 Proz Tantieme honorieren würden S 170 er gibt
großmütig durch den Verzicht auf den Parſifal Millionen
preis S 243 er hat ſelbſtlos aus der Ablehnung der
Tantiemezahlung der Ruſſiſchen Generaldirektion keinen
Nutzen für ſich gezogen ſondern unaufgefordert und aus
freiem Willen 15,000 M an Bahyreuth gezahlt S 340
Ja er hatte nach Wagners Tod die Veranſtaltung einer
Vorſtellung zugunſten ſeines Sohnes bei den deutſchen
Bühnenleitungen angeregt und als Ertrag der Aachener
Rheingoldaufführung vom 14 Februar 1883 ſelber 4000 M
überbracht was aber beides ſeltſamerweiſe in Bayreuth
dankend abgelehnt wurde S 280 Denn man halte dazu
nur alle die mitgeteilten zahlreichen Kriefe und Briefſtellen
geſchäftlichen Biklletts und Quittungen des Meiſters die r
Klarheit ſeiner geſchäftlichen Dispoſitionen ins hellſte Licht
ſtellen S 36 Man leſe nur ein Schreiben Förſters an
Wagner in dem er konſtatiert daß er einem nicht nur
künſtleriſch ſondern auch geſchäftlich ſo ſtark ausgeprägten

ndividualismus gegenüberſtehe daß er einen gedeihlichen
zerkehr nicht mehr für möglich halte S 49 So eigen

tümlich dieſe Sprache einem Genius gegenüber berührt
muß der gelegentlich bekennt daß ihn das Formelle W
in Verlegenheit ſetze S 93 der den begreiflichen beſcheidenen
Wunſch hat ſeinem Sohne dereinſt ein kleines Vermöaen
hinterlaſſen zu können S 272 ſo rührend mutet es den Leſer
an wenn der ſiebzigjährige Meiſter einen Brief an gern
mit der Bitte um etwas Glauben an ſeine Wahrhaftigkei h
ſchließt S 229 Es war das derſelbe Förſter der t
einſt zu jener eben erwähnten brüskierenden Wendung hat
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wer gern uit Wechſein auf achtwöchenkliche Friſt arbeltet
wird mit Wohlbehagen an dem Muſentempel auf der Promenade
die Anzeichen beobachtet haben die darauf deuten daß das
Foyer unſeres Stadttheaters ein friſches Gewand erhält
ſo wie es der jungen hofrätlichen Würde unſeres erfolgreichen
Hühnenleiters angemeſſen iſt Erfährt der Theaterfreund ferner

z auch in dem Mauthner Haus allerhand Verbeſſerungen
ſo die Beleuchtung betreffen von der hochwohllöblichen Polizei
verordnet worden ſind ſo hat er doch die liebliche Ausſicht daß
ein Teil der Toiletten der teuren Gattin und geliebten Töchter
die in dieſem Sommer nicht zur Geltung gekommen ſind im
Winter wenigſtens in dem lichtvollen Rahmen der Theater be
wundert werden können Iſt dieſer Troſt auch nicht groß ſo iſt
er doch immerhin etwas und jedenfalls mehr als der Gewinn
den der nach klaſſiſchen Jdealen jagende unter der Deviſe
zurück zur Natur kämpfende Dr Wachler mit ſeinem

ZSarzer Bergatheater diesmal davontragen wird und wohl
tätig im Vergleich zu der Enttäuſchung die unſer vergötterter D
Heldenbariton Walter Soomer erlebte als er bei der Ver
teilung der Auszeichnungen die der Miniſter Pichon für die
Mitwirkenden bei den Pariſer Salome Aufführungen zu ver
leihen hatte leer ausging Und wer hätte dem beſcheidenen herr
lichen Helden nicht von Herzen gern den ſchönen Titel eines
officier instruction gegönnt
Während an der Saale die in dieſem Monat an Ueber

ſchwemmungsübermut wieder einmal Erkleckliches leiſtet das
Theaterleben leiſe die erſten Anzeichen kommender Ereigniſſe er
raten läßt rüſtet ſich München diesmal von der Konkurrenz
Bayreuths unbehindert zum Auſſtellen der großen Falle der
allen Mottl Prozeſſen zum Trotz nationale und internationale
Wandervögel wieder en masse als Opfer dienen werden Da
die Metropole an der Jſar außer den Wagner und Mozart
feſtſpielen auch ſonſt noch ſo mancherlei Genießbares bietet ſo
wird es niemanden gereuen den Lockungen zu folgen Wenn er
das Geld dazu hat

Geld Wem fällt bei dem holden Klang dieſes vielſagenden
Wortes nicht der Taler ein der nun auf dem Ausſterbeetat
ſteht und bald der Geſchichte und Sage angehören wird Eine
ganze Lebensbahn von der Wiege bis zur Bahre hat ſich an
dies gediegene Geldſtück von dem kein Sterblicher je genug
haben konnte aliedern laſſen Tauftaler Mietstaler
Hochzeitstaler Siegestaler Schützentaler Sterbe
taler von den vielen Gedenkfeiertalern gar nicht zu reden
ſie alle werden von der kommenden Generation angeſtaunt
werden als eine Erinnerung an die ſogenannte gute
alte Zeit aus der das Sprichwort ſtammt Wer
den Pfennig nicht ehrt iſt des Talers nicht
wert eine Weisheit die von der Mehrzahl der Zeitgenoſſen
beherzigt mauches Uebel verhüten würde Mit dieſer Mahnung
vor Augen und im Herzen wäre der Rechtsanwalt Hau niemals
in die üble Lage gekommen den Karlsruher Geſchworenen myſteriöſe
Rätſel aufzugeben der italieniſche Exminiſter und Erzgauner
Naſi ſfäße dann nicht hinter Schloß und Riegel und ſo manche
andere unſelige Tat belaſtete dann nicht die Chronik der Woche
Die Zeitungen haben kaum genug Raum um alle Verbrecher zu
regiſtrieren und gering faſt ſo machtlos wie die Sonnenſtrahlen
gegen den ewig dicht bewölkten Julihimmel ſind die Epiſoden
bei deren Erinnerung mit Behagen verweilt werden kann
Eine davon ſei erwähnt ſchon um heute am Sonntag nicht
gänzlich im trüben Peſſimismus zu verfinken Liebermann
der Führer und Repräſentant der Berliner Sezeſſion der geſtern
an ſeinem 60 Geburtstag von ſeinen Freunden verhimmelt von
Gegnern mehr oder minder ehrlich gewürdigt wurde ſoll uns
dazu verhelfen Wenn der ſtreitbare Künſtler mit ſeinem Lieblings
hund Mohrchen im Berliner Tiergarten luſtwandelt und der
muntere Vierfüßtzler ſeiner Laune die Zügel ſchießen läßt alſo
daß der Hüter der Anlagen ſein Veto erhebt dann iſt Lieber
mann mit der ſilberbeſchwerten Hand zur Stelle und wendet
die Störung im Vergnügen von dem kleinen Freund ab mit den
Worten Hier iſt ein Taler Mohrchen ſoll Gras
freſſen

Gäbe es doch der Menſchen die ſo willig für das Behagen der
Kreatur zu Opfern bereit ſind recht viele viele Schwände doch
die Selbſtſucht und wüchſe das Mitleid Möglich daß dann
der Dichter recht behielte mit ſeiner Behauptung Die Welt
wird ſchöner mit jedem Tag Fromme Wünſche Wer ver
möchte noch an ſolche Märchenwunder zu glauben

e

Geueralmajor z D Eduard Baath der im Jahre 1891 das
Kommando des Jnfanterie Regiments v Stülpuagel Nr 48
in Küſtrin niederlegte und darauf nach Halle überſiedelte ſtarb
am Donnerstag in Braunſchweig bei Verwandten und wird heute
mittag 12 Uhr auf dem hieſigen Nordfriedhofe zur letzten Ruhe
beigeſetzt Generalmajor Baath war ein alter Sechsunddreißiger

denn er trar am 2 Dezember 1853 in das damals in Luxemburg
ſtehende Füſilier Regiment Nr 36 ein und verblieb in dieſem
bis zum Jahre 1880 wo er als Major und Bataillonskommandeur
nach Lieanttz kam bis er ſpäter als Oberſtleutnant zu den 50ern
und als Oberſt zu den 48ern verſetzt wurde Hier in Halle hat
er ſich mit regem Eifer dem Kriegervereinsweſen gewidmet und
iſt auch ſonſt viel durch ſein freundliches und geſelliges Weſen
wie durch ſeinen Wohltätigkeitsſinn bekannt geworden Er war
auch Jnhaber verſchiedener hoher Orden u a zierte ihn das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe das er ſich im franzöſiſchen Kriege er
worben hatte wo er als Hauptmann der 9 Kompagnie an den
meiſten Kämpfen der 36er teilnahm und auch bei St Privat
ſchwer verwundet wurde Anläßlich ſeines 50jährigen Militär
jubiläums vor 4 Jahren wurde er ſeitens alter und neuer
Regimentskameraden in ehrenvollſter Weiſe ausgezeichnet

Profeſſor Dr Georg Sobernheim Privatdozent der Hygiene
an der hieſigen Univerſität wurde am Freitag vom Berliner
Magiſtrat zum Vorſteher der bakteriologiſchen Abteilung am
dortigen ſtädtiſchen Geſundheitsamt gewählt zugleich mit

r Georg Fendler erſtem Aſſiſtenten und Leiter der Ab
teilung für Nahrungsmittelchemie am Pharmazeutiſchen Jnſtitut
der Univerſität Berlin dem die chemiſche Abteilung des ſtädtiſchen
Geſundheitsamts übertragen werden ſoll Prof Sobernheim
der am 8 Juni 1865 in Charlottenburg geboren iſt in Berlin
und Leipzig ſtudierte und 1890 in Berlin zum Dr med promo
vierte war von 1892 85 Aſſiſtent am Hyagteniſchen Jnſtitut in
Marburg und von 1895 97 in Halle Hier habtlitierte er ſich
im März 1887 und erhtelt am 1 Oktoder 1902 den Profeſſor
titel Vom März dis Anguft 1903 bereiſte er Argentinien zum
Studium der Schutzimpfungen gegen Milzbrand Er veröffent
lichte Arbeiten über die Beziehungen zwiſchen Pneumonie und
Lungentuberkuloſe ferner über Milzbrand Rinderpeſt Diph
therie uſw Außer durch ſeine Lehrtätigkeit iſt er hier auch als
Vorſitzender der Photographiſchen Geſellſchaft weiteren Kreiſen
dekannt geworden

Das Platzkonzert findet heute mittag auf dem Platz am Kaiſer
Wilhelmdenkmal ſtatt Es ſpielt die Kapelle des Feldartillerie
Regiments Nr 75 Das Programm lautet Unter der Friedens
flagge Marſch von Nowawienzki Ouvertüre zur Oper
Nebukadnezar von Verdi Künſtlerleben Walzer von Strauß
r Printaniere von Lacombe Friſch drauf los Polka

von Beck

Gerichtsverbandkungen
Strafkammer

I Halle 19 Juli
Der 25 jährige mit Gefängnis und Zuchthaus oft vorbeſtrafte

Arbeiter Auguſt G ſt ahl am 25 Mai auf einem Gutshofe
in Lemſel bei Delitzſch ein dem Gutsinſpektor gehöriges Fahr
rad Als er voch am ſelben Tage verhaftet und ins Deltitzſcher
Gerichtsgefängnis eingeliefert wurde ließ er ſich unter dem
Namen ſeines Bruders ins Gefängnisregiſter eintragen um ſeine
Vorſtxafen nicht bekannt werden zu laſſen Er wurde in der
beutigen Verhandlung als Spezialiſt von Fahrraddiebſtählen
bezeichnet Die Strafkammer verurteilte ihn wegen Diebſtahls
im wiederholten Rückfall und wegen intellektueller Urkunden
fälſchung zu einem Jahre und einer Woche Zucht
haus nebſt fünf Jahren Ebhrverluſt

Der neunzehnjäbrige Ochſenknecht Friedrich K in Bruchſal
ſuchte am 21 Mai durch angezündete Strohwiſche ein Kaninchen
loch auszuränchern Da es an dem Tage ziemlich windig war
ſo wurden Thee nach einem in der Nähe befindlichen Stroh
diemen getrkeben Trotz der ſofort vorgenommenen Löſchverſuche
geriet der Diemen in Brand ſo daß dem Eigentümer ein
Schaden von etwa 200 M entſtand K war infolgedeſſen wegen
fahrläſſiger Brand ſtiftung angeklagt doch hielt die
Strafkammer in Anbetracht der Umſtände eine Geldſtrafe von
30 M oder 10 Tage Gefängnis für ausreichend

Der 37jährige Gaſtwirtsſohn Karl B in Muldenſtein wurde
wegen wiederholten Vergehens gegen den S 176 Abſatz 8 des
Strafgeſetzbuches zu einem Jahr Gefängnis verurteilt

SchöffengerichtGotgengeriag l Halle 19 Juli

Ein Nachſpiel zur Maifeier bildete die Verhandlung
gegen den Lagerhalter Schn hier Er war angeklagt am Abend
des 1 Mai auf dem Bürgerſteige vor dem Volkspark in der
Brunnenſtraße den Verkehr behindert und Poltzeibeamte beläſtigt
und beleidigt zu haben Er war mehrmals aus dem Garten des
Volksparks auf die Straße hinausgetreten und hatte die Auf
forderungen von Polizeibeamten die beauftragt waren am Tage
der Maifeter die Straße vor dem Volkspark freizuhalten nicht
beachtet und die dienſttuenden Beamten bei der Ausübung ihrer
Pflicht verhöhnt Vor Gericht beſtritt der Angeklagte alle gegen
ihn erhobenen Beſchuldigungen Schn mußte ſeinerzeit da er
der Aufforderung des dienſttuenden Beamten nicht nachkam
ſchließlich zur Wache gebracht werden Das Gericht hielt den
Angeklagten trotz ſeines Abſtreitens aller ihm zur Laſt gelegten
Vergehen für ſchuldig und verurteilte ihn zu 40 M Geld
ſtrafe oder zu acht Tagen Gefängnis

Der wegen Beleidigung und Bedrohung ſchon
beſtrafte Fleiſchermeiſter Max O von hier hatte

öfter vor
einen Kon

kurrenten mit dem er wegen Ve kaufs zweier Ochſen in Feind

ſchaft geraten war dedroht und beleidigt Vor Gericht
gab der Angeklagte offen zu Drohworte und beleldigende Reuße
rungen nicht in böſer Abſicht getan zu haben Das Gericht
verurteilte ihn wegen Beleidigung zu einer Geldſtrafe von
20 Mark oder vier Tagen Gefängnis

Chemnitz 20 Juli Wegen Zweikampfes mit ge
ſchliffenen Säbeln wurden von der Strafkammer die ehe
maligen Schüler des Technikums Mittweſda Nei zel aus Natal
in Südafrika zu 4 Monaten Feſtung und Eich h olz aus Mühl
hauſen a d Ruhr zu 3 Monaten 2 Wochen Feſtung verurteilt

Runſt und Wiſſenſchaft
Hektor Malot der auch in Deutſchland bekannt gewordene

franzöſiſche Romanſchriftſteller iſt wie geſtern bereits gemeldet
im Alter von 77 Jahren in Paris geſtorben Malot der am
20 Mai 1830 zu La Bouille geboren wurde und in Paris die
Rechte ſtudierte hat ſich nach dem Aufgeben der juriſtiſchen Lauf
bahn als ein talentreicher und ſehr fruchtbarer Romanſchriftſteller
betätigt der gute Erfindungsgabe mit leichter flüſſiger Dar
ſtellungsart zu verbinden wußte Er ſuchte in ſeinen erzählenden
Schriften den Fragen der Zeit näher zu treten beſonders dem
Eheproblem Viel Aufſehen erregte ſeine Romanſerie Opfer
der Liebe Ein anderer Roman Ohne Familie wurde von
der Akademie preisgekrönt Von ſeinen übrigen Arbeiten nennen
wir als die beſten Cara Leutnant Bonnet Doktor Claude
Eheſchlachten Gerechtigkeit Malot hat ſich auch an ver

ſchiedenen literariſchen Unternehmungen betelligt ſo an Didots
Biographie générale
e Kunſt Notizen Jn Dresden wurde unter Beteiligung hervor

ragender kunſtgewerblicher Praktiker und Theoretiker eine
ſächſiſche Landesſtelle für Kunſtgewerbe ins Leben gerufen die
ſich die Förderung des ſächſiſchen Kunſtgewerbes zum Ziel
geſetzt hat

s Kleine Mitteilungen Für ein Lebensbild des General
feldmarſchalls Frhrn v Manteuffel bittet Profeſſor
Dr v Ruville Halle a Margarethenſtr 3 ihm oder
der Königl Hofbuchhandlung E S Mittler u Sohn Berlin
SW 68 Kochſtr 68 71 freundlſch Mitteilung zugehen zu laſſen
über vorhandene Urkunden ſei es daß dieſe von Manteuffel
ſelbſt herrühren oder Nachrichten über ihn enthalten Ebenſo
erwünſcht ſind Angaben über ſeine militäriſche und zivile Tätig
keit die aus eigener Kenntnis der Beteillgten gemacht werden
können Dr Auguſt Duprs ein geborener Mainzer Ab
kömmling eines alten Hottentottengeſchlechts der ſeit vielen
Jahren in England zlebte und als Chemiker einen ſehr an
geſehenen Namen hatte iſt im 73 Jahre geſtorben

Tehte Nachrichten und Telegramme

Kaiſer Wilhelms Nordlandsfahrt
Drontheim 20 Juli Geſtern vormittag nahm der Kaiſer die

Vorträge des Chefs des Militärkabinetts Grafen Hülſen Häſeler
und des Vertreters des Auswärtigen Amtes Freiherrn v Jeniſch
entgegen und arbeitete dann allein Das Frühſtück nahm der
Kaiſer mit einem Teil des Gefolges bei dem Kaiſerlichen Kan
ſul Jenßen ein Das Wetter beſſert ſich anſcheinend

WMünchen 21 Juli Der Bayr Kur meldet daß ſich ein
junger adeliger Herr eine geſchichtliche Prüfungsarbeit in der
Diplomatie von dem Beamten eines wiſſenſchaftlichen Jn
ſtituts in München habe anfertigen laſſen an das ihn ſein Lehrer
ein Univerſitätsprofeſſor gewieſen habe Das Blatt
fügt hinzn daß der Fall nicht vereinzelt daſtehe Jnnerhalb der
Mauern eines hieſigen wiſſenſchaftlichen Jnſtituts ſoll die Be
zeichnung Diplomatenarbeit für Fälle dieſer Art zum geflügelten
Wort geworden ſein

Oberpoecking 21 Juli Der Hiſtorien und Genremaler
Pixis iſt geſtorben

Paris 21 Jul Edmond Roſtand der Verfaſſer des
Cyrano von Bergerac liegt an einer Blinddarmentzündung

ſchwerkrank darnieder
Tanger 21 Juli Aus guter Quelle verlautet daß Raifſuli

Proviant Munition und Gewehre erhielt und die Regierung
nicht imſtande zu ſein ſchetne ſich zu verteidigen

New Hork 21 Juli Jn dem Orte Salems in Michigan
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Fracht
und einem Perſonenzug in dem ſich gegen 800 Auswanderer
er Gegen 40 Perſonen wurden getötet und etwa 100
verletzt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonnez für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer nmfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

hinreißen laſſen und der ſich ſo wenig im Jahre 1877
ſcheute ſeinem hochverehrten Meiſter brieflich Windungen
des Gedankengangs und der Empfindungsweiſe S 49
vorzuwerfen wie ihm im Jahre 1881 zu erklären daß ſeine
Anſprüche in der Verquickung des Sachlichen mit dem
Perſonellen recht weit gehen S 181 Derartige wenig
parlamentariſche Wendungen wieſen Förſters von Neu
mann geprieſene berühmten Ueberredungsbriefe S 228
auf und Angelo Neumanns Anſicht Wagner habe mit
Linem Ausſpruch Hören Sie Briefe ſchreiben kann Jhr
Sozius ſeiner Bewunderung Ausdruck gegeben S 158
läßt doch auf einen ziemlich ausgeſprochenen Hang des
Beurteilers zum Optimismus ſchließen zu dem er ja freilich
nach ſeinem eigenen Bekenntnis auch in geſchäftlichen Dingen
tark neigen mußte
v We Charakternoten wie ſie der Verfaſſer ſeinem Haupt
delden nicht erſpart kargt er übrigens auch bei den meiſten
werth der vielen Perſönlichkeiten die er im Verlaufe
einer Darſtellung Revue paſſieren läßt keineswegs Aus

feld mmen iſt hiervon vielleicht nur der greiſe Kaiſer Wil
de der Erſte deſſen Ritterlichkeit Herzenstakt und Seelen

Vor in reinſtem Lichte erſtrahlen Da wird Heinrich
ren Luſt am Golde Seite 252 die bei ihm hervor
800 ne Anwandlung ſeiner Gutsbeſitzerherrlichkeit über
Un erg S 261 ebenſo gebrandmarkt wie Georer rigung zum Abſagen S 253 da wird ſelb
i geryed s Förſter der mangelnden Willenskraft der Un
n auf muſikaliſchem Gebiete und nicht genügendenwird der Ueberzeugung pen 39 45
und T den Eindruck nicht los als ob dem Theaterklatſch
als es er Kuliſſenhorcherei doch mehr Raum gegönnt wärr
en a n einem Buche ſein ſollte das Erinnerungen an

mit roßen gewidmet iſt der alles niedere Theatertreiden
wiſſen Seele verabſcheut und dem künſtleriſchen Ge
gewieſen a ſeinen Ehrenplaß in der Bühnenkunſt an
ſo ſie um noch zu einigen Einzelheiten hingbzuſteigen

uch der mancherlei Unrichtigteiten und Ungenauig

Kur man

keiten gedacht die ſich in der Darſtellung finden
Wolfram von Eſchenbach zitiert wo man Walter von der
Vogelweide erwartet S 10 da ſoll der Tenor Julius
Lieban dem Verfaſſer den Rigoletto Luna und Wolfram
vorgeſungen haben S 67 da funktioniert Lieban als

muſtergültiger Leipziger Mime S 70 154 während
der Abdruck des Theaterzetiels Friedrich Rebling als Mime
S 74 84 Lieban aber als Alberich aufweiſt S 84

da tritt Siegfried ſchon in der Walküre auf S 230
und die Rheingoldſtelle

Da wird was denn Wagner eigentlich geſagt hat als er ſich bei
Neumann jin einer für ihn unſchätzbaren Weiſe bis ins
kleinſte Detail über die Jnſzenierung der Nibelungen
ausgelaſſen hat S 60 und der ſchweigſame Verfaſſer
brauchte wahrlich nicht zu befürchten es möchte allmählich
eine ganze Dramaturgie des Werkes daraus entſtehen
S 14 Gerade ſolche Ausführungen des Leiters des
reiſenden Wagnertheaters wären für die Bühne und die

Wagnerforſchung von unſchätzbarem Werte geweſen von
Wie liebliche Luft wieder uns größerem gewiß als ſo manche pikante Klatſchgeſchichte aus

weht die nach Freias Rückkehr aus Rieſenheim ſich findet der Kuliſſenwelt
wird fälſchlich der Szene nach dem Gewitterzauber zu
gewieſen S 232

Nur zweierlei wertvolle Mitteilungen aus den Auffßzeich
nungen noch zum Schluß bezeichnend für das Publikum

Man hätte billig auch von dem Verfaſſer der unzählige dem Angelo Neumann zuerſt Wagners Schöpfungen vor
Male in die Lage kam den Ausſpruch ſeines Lehrmeiſters führte und charakteriſtiſch für den Meiſter ſelber und ſein
Dingelſtedt zu bewähren wonach eine Theatervorſtellung letztes Werk
aus 200 Kleinigkeiten beſteht S 163 wohl erwarten dürfen berühren

Beide müſſen uns heute wunderſam genug
Dort hören wir daß die muſikverſtändigen

daß er uns einigermaßen eingehende Aufſchlüſſe über die Venezianer die Szene der Rheintöchter mit geradezu un
Art ſeiner Jnſzenierung und Regie gegeben hätte
manche bedeutungsvollen Einzelheiten
worden die uns Wagner aufs

Gewiß glaublicher Begeiſterung aufnahmen und die Wiederholung
ſind aufgezeichnet der Erdaſzene erzwangen S 20 296f daß das Londoner

neue als den größten Publikum eine Geſangsſtelle des Froh mit einem Sturm
Bühnenregiſſeur aller Zeiten erkennen laſſen S 9 20 von Applaus begrüßte S 232 und daß Mime in Brüſſel
Dazu zählen ſeine Anordnungen bei den Aufführungen des ſeine ganze Szene Sorgloſe Schmiede da capo ſingen
Tannhäuſer und Lohengrin in Wien S 9 f 11 dazu mußte S 274 Zum anderen aber mögen die Worte
ſeine Einrichtungen der Todesverkündigung des Kampfes folgen die Wagner ein halbes Jahr vor ſeinem Heimgang
zwiſchen Siegmund und Hunding der Waſſerſzene

Verhalten im h Aufzug der Götterdämmerung undüber Mimes Unterricht im Furchen bei den Berliner Vor

ftellungen S 154 159 166 Dem reiht ſich auch Neu
manns ei
Amboß ſich bei der Baſeler d
der Zeit ſpaltete S 202 und als er in Venedig Siegfrieds
Auftritt in der Götterdämmerung zu retten ſuchte S 300
oder Fritz Brandts kühner Entſchluß der in Bayrenth den
Fortgang der ins Stocken geratenen Wandeldekoration des
Parſifal zuwege brachte S 240 Aber all das iſt

keineswegs genug Der Leſer würde doch gern erfahren

nes geiſtesgegenwärtiges Eingreifen an als dert ührung ſchon vor

des dem ganzen Nibelungenreiche unter Neumanns Zepter
Rheingold ſeine Bemerkungen über Hagens ſzeniſches tundgetan hat Der Parſifal kann ausſchließlich nur meiner

Schöpfung in Bayreuth angehören Mit dem Parſifal ſteht
und fällt meine Bayreuther Schöpfung Allerdings wirddieſe vergehen und zwar mit meinem Lode denn wer in

meinem Sinne ſie fortführen ſollte iſt und bleibt mir un
bekannt und unerkenntlich S 260 Der denkende und
dankende Ausblick derer die leben und erlebten folgt den
Gedanken des Scheidenden nach im Jahre 1913 iſt die

h Schutzfriſt für den Parſifal zu Ende Wagners
Bayreuther Erbe aber hütet ein hehres Weib

n
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Die großen Palmhänuſer im Friedrich Wilbelms Garten zu Magdeburg
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mehr
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einzurichten
welche die Aufgabe haben soll
speziell

die grossen Städte
Miſteldeutschlandsakquisitorisch und organisatorisech

zu bearbeiten daselbst auch Be
rufs vertreter anzustellen
und Generalagenturen ein
zurichten Die nötigen Mittel
werden zur Verfügung gestellt

Ausser angemessenen festen Be
zügen ist auch
hohe Beteiligung

am Gesamtgeschäft
beabsichtigt

Es können nur wirklich tüchtige
Vachleute von denen auch prak
tische akquisitorische Erfahrung u
Betäütigong verlangt wird Berück
sichtigung finden und werden gefl
Angebote mit Angabe der bis
herigen Resultate unter H G
4967 an Rudolf mosseBerlin S erbeten
Zeichnungen

einer möglichſt patentierten Zen
trifugalvnmpe werden zu kaufen
geſucht Offerten unter 8483 J
an die Expedition

Feinſte eVertelli Zitronen efür Wiederverkäufer billigſt bei
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Hudrun
Mit einer Vorbemerkung

Broſch 75 in Leinenband 1 in Geſchenkband 1,50
Gudrun dieſes große Epos qus dem Sagenkreis der Nordſee das

hohe Lied von der Treue wird recht bezeichnend auch wohl Die Neben
ſonne der Nibelungen genannt es bildet gewiſſerrigßen ein Seiten
ſtück zum Nibelungenliede Die hier vorliegende treffliche Simrockſche

Gudrun Ueberſetzüng die einer weiteren Empfeblung ja nicht bedarf
ſchließt ſich dem unlängſt in unſerer Bibliothek der Geſamtliteratur
erſchienenen Nibelungenliede in der Ausſtattung ganz an und darf
derſelben weiten Verbreitung ſicher ſein wie dieſes

Zu beziehen durch alle BuchhandlungenFottol rohGebr Zorn Sprengel Rink Halle a/S Otto Kendel Verleg
Gustav Mtelnbaech
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